
Einzelpreis 20 Pfg . • 3 . Jahrgang , Montag , den 30 . August 1920 Nummer 357 • Abend - Ausgabe
itaal ? S' i ' VnWeew morgen » «ab nschmlu »,, , So » » », , aub OTmttog » an
10,- n r " *epifl9ptti , beträgt bei freiet Zustellung in » Hon » fb Sr - H- Beili »
bau» norm » joblbdt , »on der Spedition selbst abgeholt 8,K M. Fiit Post »
ba- »». ä ? ? sämtliche Post - Nistalten Bestes

- - - - - - - -
-

L - �SSW ? ÄÄZ ' SC-

«onpomille, - ». ober deren » aum dostet 5, - SB. rinschNrststchicaerungsjuffhloo . e> an »-' - - ----' • —

e Hungen entg Unter Streisbanb
Ausland 21, so M.

jlanb aab Oesterreich 10, —M,
« » , Bereit » «tratze »« » .

� _ r_ _ _ _� _ ' —-o- - - - - -- - - - - - - -1 JSW*» mvuc«« - wum. «, —w
SaMech « : Satan zou . 260 , OU MOS , ioss , MO . 4021 .

berliner J ) rgtm
bpr VnofiJUäaß/ffea SwinlömwFratip S>eutfU ) fan &z

Polen gegen die
Die Gründe für die Ablehnung

Bedingungen
Kopenhagen , 3V. August .

z.
» inem Telegramm aus Warschau vom 30. heiht es in einer

" e des polnischen Ministeriums des Aeuhern : Die polnisch «

l ' �nvdelegation hat am 27. August die russischen Frie «

" sbedingungen abgelehnt , « eil fie gegen das Selbst -

� ' �"nungsrecht der Völker und gegen die von Rustland bereits

Kanute Souveriinität Polens sprechen und eine Ei » ,

" chung in die innere Politik Polens darstellen .

Die Verlegung der Minsker Friedens -
Verhandlungen nach Riga ?

Meldung der Telegraphen - Union aus Warschau berichtet

zz
' ° ' ne Sitzung des Rates der nationalen Verteidigung unter

>mh �C3 Staatspräsidenten Pilsudsli über die militärische
- politische Lage und beschloß , die polnische Delegation in Minsk
. Zuweisen , die Verlegung des Verhandlungsortes nach Riga

� lordern . Das polnische Augenministerium begründet diesen

zj' �utz mit der ungenügenden sunkentelegraphischen Verbindung

Warschau und mit der hoffnungslosen und ge -

�. o/lzu tragischen Lage der polnischen Delegation . Es sei
lede Verbindung mit der Aufsenwelt beschnitten und man be -

" W sie als Spione und Kundschafter . Unter Protest
Seil diese Behandlung richtete die polnische Regierung folgendes

' Stamm an Tschiischerin :
SlnblW auf die unerträgliche Lage unserer Delegation in

Z)' . -!' und mit Rücksicht aus den geradezu� unglaublichen unsere
Lotion

� m '

�esleitu . . . . , _ _ __ _ _ __ _ . ZU . .
notwendig und schlage , das Ein -

egiernng vorausgesetzt , Riga vor .

geradezu
beleidigenden Aufruf oer bolschewistischen Obersten

h„. . f ' oleitilng West , halte ich einen sofortigen Wechsel des

p,Mp! >gsortes für unbedin !
x. phodnis der lettischen

°p' cha.

z. .�an mutz der polnischen Regierung die Verantwortung für die
. wUigkeit dieser Darstellung überlassen . Diese Hin - und Her -

�Huldigungen über Greueltaten und persönliche Verunglimpfun -
t Sehören ja nach unseren Erfahrungen der letzten Jahre schein-
-

*
notwendigen Zubehör kriegerischer Verwicklungen . Sie

' den von der einen oder der anderen Seite in die Welt gesetzt

a
3 ganz bestimmten politischen Zwecken . Verkettung unglaublicher

j?. ' �wnenhänge , technische Schwierigkeiten werden bercitichlligst
»

3 Böswilligkeit und Unehrlichkeit gekennzeichnet . Man tut des -
" Sut , alle diese Meldungen , von welcher Seite sie auch kommen ,

' der gehörigen Dosis Vorsicht zu genietzen und sich sein klares
" l nicht trüben zu lassen .

O

Paris, » . August .

einer „ T« mps " - Meldiing ans Warschau sollen die Bolschc -
bereit sein , nach Unterzeichnung eines Waffen -

, » « ä�ndes in Minsk die Besprechungen über den Frieden

ki » " ' schau fortzusetzen . Der Minister des Auswärtigen begibt

->7, Jorgen nach Brest - Litowskzu einer Besprechung mit dem
der polnischen Delegation .

„- «ach demselben Blatt fand gestern ein « Zusammenkunft der

2. ?' *f. lsühr«r des Reichstages in Warschau statt . Die Konserenz
d�- ftigt « fich mit dem Antrag auf sofortige Einberufung
J * Reichstages , der aber abgelehnt wurde : nur die

Immissionen für Krieg und auswärtige Angelegenheiten werden
" p « nächsten Woche zusammentreten .

TU . Warschau , 30. August .

�
Zn politischen Kreisen verlautet , datz , sosern die Sowjetregierung

3,' , polnische Forderung nach Verlegung der Verhandlungen nach
» . ' Sa oder einem anderen Orte nicht bewillige , die polnischen
i * ' Stetten unverzüglich abberufen werden sollen , da

nia ' Verhandlungen unter den in Minsk obwaltenden Verhalt -

3}' l ' n Zwecklos seien . Im übrigen sei die Geduld der polnischen
Sierung zu Ende .

Polnische Frontberichte
Hartnäckige Kämpfe mit Bndjenny

TU . Warschav . 29. August .

�Abschnitt �kobrka und Swirz schlugen unsere Abteilungen
n' p ' . Me Angriffe des Feindes ab , und gingen zu örtlichen Gegen -
J ' S' tften über , in deren Verlauf bei Sarniki einige feindliche

�' . "schwadronen zersprengt wurden .
z- ute Armee des Generals Pawlenko hat in der Nacht vom
L' Zum 27. dieses Monats den Uebergang über den

" 1 e st x erzwungen und rückt in nördlicher Richtung vor .

TU . Warschau , 30. August .
vdm 2g. August : Unsere Truppen

- . . . . Gelände wesUich der Linie Erajewo — Osso -
7�

t c z e —35 i a l n jt o k —B r e st - L i t o w s k. Von unseren Sturm -
puppen wurden die vom Leinde besetzt gehaltenen Ortschaften

n�ällcher Heeresbericht
" tubern das

- - - -

- fuppen wurden die vom Feinde besetzt gehaltenen Ortschaften

und « �° . Lozinka , Orzeszkowo , Czachv , Podlore
M Roschowicze genommen . Sangs des Bugs find ort -

�Kämpfe im Gange , die für uns günstig verlallsc «. Dabei
° o Horodlo eingenommen .

Die Reiterarmee Budjennys ist in die Gegend von Zamosc
vorgedrungen . Unser Gegenangriff ist im Gange .

Kämpfe in Ostgalizien verlaufen günstig für uns . Wir
haben hier mehrere Ortschaften eingenommen .

London , 29. August .

T s ch i t s ch e r i n hat die
teren Verhandlungen in einer

polnische Regierung gebeten , die wei -
er Stadt Estlands abzuhalten .

Die polnisch - französische Allianz
Paris , 29. August .

Der polnisch « Finanzminister Grabski ist hier eingetroffen .
um über die zwischen Polen und Frankreich schwebenden finan¬
ziellen Fragen zu unterhandeln , die infolge des russisch - pol -
nischen Krieges bisher nicht erledigt werden konnten .

General Weygand erstattete heute dem Kriegsminister Be -
richt über seine Mission in Polen .

LUaueu bleibt neutral

Kowno , 28. August . ( Litauische Telegraphen - Agentur . )

In einer fstote des litauischen Ministers des Aeutzern an den
polnischen Minister Fürsten Eapieha wird erklärt , datz Litauen
im russisch - polnischen Kriege auch weiterh . n volle Reu -
tralität beobachten werde . Zur Vermeidung von Zusammen -
stötzen zwischen litauischen und polnischen Truppen schlägt die
litauische Regierung der polnischen vor , ihren Truppen zu befehlen ,
die von litauischen Posten bewachte Grenz « Litauens nicht zu über -
schreiten . Im Gouvernement C u w a l k i , wo die litauische Grenze
noch nicht festgesetzt ist , schlägt die litauische Regierung Bildung
einer vorläufigen Demarkationslinie Erabowa -
Augustowo nach Statin vor . ' .

Finnland wartet ab

Paris , 29. August .
Wie das „ Journal des Debats " aus Helsingfors meldet , ist die

Kommission für auswärtige Angelegenheiten des finnischen Reichs -
tags zusammengetreten und hat sich in geheimer Sitzung mit der
Frage des Friedensschlusses mit Eowjetruhland besagt . Es fei be -
schlössen worden , den Friedensschlutz aufzuschieben .

Die südrnssische Gegenrevolntio »
TU . Kopenhagen . 30. August .

Die Moskauer „ Prawda " bespricht die Lage an der Südfront
und weist auf die grotze Gefahr hin . in die Sowjetrutzland
durch ein weiteres Vordringen Wrangels gerate . Wrangel schaffe
sich in den von ihm besetzten Gebieten Zentren für seine weiteren
Aktionen und v e r st a r l e von Tag zu Taa seine Armee . Auch in
wirtschaftlicher Hinficht sei der Erfolg der südruMchen Gegenrevo -
lution verhängnisvoll , da allein das von Wrangel besetzte Tau -
tische Gouvernement hundert Millionen Pud Getreide
hytte liefern sollen . „ Prawda " fordert die Bildung einer all -
russischen kommunistischen Organisation nebst Entsendung von Agi -
wtoren an d,e Wrangel - Front . die in den Reihen seiner Soldaten

Powisches Dementt
TU . Warschau , 30. August .

�yf: v.
®os Kriegsministerium bestreitet n a ch -

? 1 .". . c Don einem Teil der auswärtigen Presse ver -
breitete Meldung , datz polnische Truppen in irgendeiner
Form oder unter irgendeinem Vorwand in Oberschlesien ein -
gerückt seien . Die als Beweis anaefiihrten angeblichen Er -
klarungen des polnischen Generalstabs sind vollkommen er -
funden . Polnische Truppen sind niemals in Oberschlesien ge -
wesen , wie die maßgebenden Stellen in Oberschlesien am besten
wissen .

Die Abstimmung der englischen
Bergarbeiter

L o n d o n, 28. August .
Die Abstimmung der Bergarbeiter über die Frage des allge -

meinen Streiks ist so gut wie b e e n d e t . Die endgültigen Ergeb -
nisse werden auf der allgemeine « Bergarbeiterkonserenz in London
am 2. September bekanntgegeben werden . Wahrscheinlich werden
sie aber bereits der Bersammlung der Bollzugsausschüsse des Drei -
bu Ildes am 3l . August vorgelegt werden , da die Bergarbeiter die
Unterstützung des Dreibundeo zu erhalten suchen .

Man erwartet , datz die Bersammlung am 3l . August Vorschläge
machen wird , die daraus abzielcn , die Berhandlungen mit der Re -

gierung wieder zu erössnen . und das , die Bergarbeiterkonferenz
versuchen wird , den Streik aufzuschieben . Die Abstim -
mung hat anscheinend die notwendige Zweidrittelmehrheit zu -

sten des Streiks erge '
" "

eine friedliche Beiles

versuchen wird , den
nung hat anscheinend die notwendige Zw

. . . . . . . . .

. . . .. ,
gunsten des Streiks ergeben . Wenn der Dreibund keine Schritte

für ein « friedliche Beilegung unternimmt , erwartet man , datz die

Leitung der Gewerkschaften sich bemühen wird , eine Krise zu ver -

hindern .
Nach einer Meldung des „Hollandsch Nieuwsbureau " gehen die

amtlichen Angaben über die Abstimmung der Grubenarbeiter

dahin , datz 3 7 4 7 08 E t i m m e n für und 121 S81 Stimmen gegen

den Streik abgegeben worden find .

Unsere Partei und die
dritte Internationale

Von Walter Stoecker

l . � � t -

Nach der Rückkehr unserer Delegation aus Ruhland hat
die Debatte über die Internationale gleich mit aller Schärfe
eingesetzt . Das ist gut so, trägt fie doch wesentlich zur
Klärung bei . Vorausschicken möchte ich gleich , dah unsere
Genossen an die Behandlung und Erörterung der Fragen
der Internationale nicht nur mit dem sonst bei uns üblichen
deutschen Gesichtskreis und deutschen Horizont herangehen
dürfen , sondern mit dem ehrlichen Bestreben , diese Fragen tn

ihrem ganzen internationalen Zusammenhang und in ihrer
internationalen Bedeutung zu erkennen und zu verstehen .

Der Moskauer Kongreh der dritten kommunistischen �n-
ternationale wird durch seine Beschlüsse zu fast allen wich -
tigen politischen Fragen auf die Entwicklung der gesamten
proletarisch - internationalen Bewegung ohne Zweifel einen

gewaltigen Einfluß ausüben . Nachdem der Eründungskon -
greh im vergangenen Jahre die tragenden Leitgedanken
grundsätzlicher Art festgestellt und die klare revolutionär «

Losung des Sturzes der Weltbourgeoisie durch die prole »
tarische Diktatur den Arbeitern aller Länder zugerufen hatte ,
nahm der zweite Kongreh zu fast allen aktuellen taktischen
Fragen Stellung ( Rolle der Partei , Parlamentarismus , Ge »

werkschaftsfrage , Agrarfrage , National - und Kolonialfrage ) ,
und zwar in einer Weife , die völlig den Grundsätzen
des revolutionären Marxismus entspricht . Der

Einwand , der mir noch auf dem Leipziger Parteitag ent *

aegengehalten wurde , dah die dritte Internationale ltarl

syndikalistisch orientiert sei , den ich schon damals zerpflückt «»
hat jetzt auch jeden Schein vyn Berechtigung verloren .

Auf den vom Genossen Crispien angekündigten Nachweis ,
dah „ manches der beschlossenen Leitsätze von einem revolu »

tionären Sozialisten teils als unmarxistisch , teils als oppor -

. eitsätze theoretischer und taktischer
lutionären Marxisten abgelehnt werden muh . ( Auf die de -

schlossenen Aufnahmebedingungen werde ich besonders ein »

chen . ) Im Gegenteil , es ist das grohe Verdienst des zweiten
ongresses der kommunistischen Internationale , dah er ein «

klare Absage richte nicht nur an alle reformistisch - opportuni »

syn . . .
Ä. lHBiSH

gange , dah er in allen Fragen die klare Linie des revolutio »

stisch - kleinbürgerlichen Ideen , sondern ebenso schärf und ent

schieden auch an alle syndikalistisch - anarchistischcn Gedanken »
daki pr in nllpn ft - rnnnn hii » Wnie h * * . «Anirfliitä *

nären Marxismus fest einhielt und auch in ' feiu »� gesamten
Beratungen durchaus von diesem Geiste beherrscht war .

Besonders erfreulich ist es , dah der Kongreh klar und un «

zweideutig zur Kolonialfrage Stellung genommen
und die angeschlossenen Parteien verpflichtet hat , die revolu -
tionären Sclbständigkeitsbestrebungen der Kolonialvökker
mit allen Kräften zu unterstützen : eine Frage , um die sich die

zweite Internationale und die ihr angeschlossenen Parteien
wegen ihrer teilweisen imperialistischen Orientierung stets
herumgedrückt haben . Haben doch damals die Holländer ,
Engländer und Franzosen in der Kolonialfrage / insbesondere
natürlich in der Politik gegenüber ihren „ eigenen " Kolonien .
meist eine schwankende Stellung eingenommen , Vorzeichen
des dann im Jahre 1914 eingetretenen katastrophalen Zu»
sammenbruches der zweiten Internationale . Gerade in die »
sei Frage zeigt sich der grohe Gegensatz zwischen der refor »
mistisch - opportunistlschcn zweiten Internationale , die in die »
er Hinsicht sich auf einige nichtssagende Resolutionen de -

chränkte , im übrigen aber in den einzelnen Sektionen alle »

gehen und geschehen lieh und kein Auge hatte für den impe -
rialistischen und nationalistischen Geist ihrer Parteien ' auf
der anderen Seite die revolutionäre dritte kommunistisch «
Internationale , die alle angeschlossenen Sektionen ver »

pflichtet , in der Kolonialfrage nicht nur die vom Kongreh
beschlossenen Thesen anzuerkennen , sondern auch selbst klar

Stellung zu nehmen und vor allem auch praktisch daraus alle

erforderlichen Konsequenzen zu ziehen und dementsprechend
zu handeln und tätig zu sein.

In den Leitsätzen zur N a t i o n a l f r a g e beschloh der
Moskauer Kongreh ferner eine erfreuliche Kampfansage an
jeden kleinbürgerlichen Sonn - und Feiertags - Internatio »
nalismus und Pazifismus m> t all seinen schönen Phrasen ,
der heute bei den Scheidemännern und Nationalsozialisten
aller Länder wieder in heller Plute steht . Die Moskauer
Thesen zerreihen rücksichtslos den Schleier dieser schönen Frie -
dcnsbüste mit ihren Oclpalmen , zerstören erbarmungslos alle
schönen pazifistischen Illusionen und rufen dem internatio »
nalen Proletariat zu , dah es nur durch den unerbittlichsten
und opferreichsten Kampf mit allen Mitteln , auch mit den
Waffen in der Hand , die ihrer Profitgier herzlose und bru »
tale Weltbourgeoisie niederringen wird . Die kommunistische
Internationale stellt an die Spitze ihrer Thesen die Fest »
stellung , dah wir in dre Phase des internationalen Bürger »
krieges und des unmittelbaren Machtkampfes um die revolu -
tionäre proletarische Diktatur zur Niederwerfung der Bour -
"eoisie eingetreten sind . Daher will denn auch die dritt «
internationale nicht mehr eine nur propagantistisch tätige ,

K
I



lojte Verewigung sein , sondern eine geschlossene und straff
zentralisierte internationale Kampforganisation des
revolAtronäran Weltproletariats . Allen internationalistischen
Schönrednern sagt die beschlossene These zur Rationalfrage :
. . Gegenüber dem kleinbürgerlichen Rationalismus fordert der

proletarische Internationalismus die Unterordnung
der Interessen des proletarischen Kampfes des einen Landes
unter die Interessen dieses Kampfes im Weltmaßstäbe . "

So will die dritte Internationale da » werden , was uns
revolutionären Marxisten feit langem , insbesondere aber
während des Weltkrieges �Persönliche Bemerkung : Ich lehne
es ab , auf die Dreckspritzer unanständiger . . vorwarts " journa -
listen einzugehen . ) als Ziel vorgeschwebt hat : Die macht -
volle Weltorganisation der revolutionären Proletarier aller
Länder , die wirklich auch zum Kampf gegen das Weltkapital
und gegen die Weltbourgeoifie entschlossen stud , der inter -
nationale Eeneralstab aller nationaler proletarischer Ar -

meen , der alle bisher so sehr zersplitterten Kräfte des Welt -
Proletariats einheitlich zusammenfaßt und eine Kampforga -
nisation im wahrsten Sinne des Wortes ist : die Inter -
nationale der Tat , die auch das deutsche Proletariat
in seinem Befreiungskampf so dringend bedarf .

Und daß die dritte Internationale das wird , daran

zweifle ich nicht einen Augenblick , nachdem wir nicht nur
durch die Beteiligung an dem Moskauer Kongreß einen tiefen
Einblick in das Wesen dieser Internationale tun konnten ,
sondern auch sonst in den vier Wochen unseres Aufenthalts
in Rußland sehr viel gelernt haben . Da die kommunistische
Internationale sich eine so klare marxistische Plattform ge¬
schaffen hat und em großer Teil der revolutionären Vorhut
des internationalen Proletariats ihr bereits angeschlossen ist ,
wie die Russen , Italiener , Norweger , Bukgaren , Jugoslaven ,
Griechen , als große Parteien ihrer Länder , ferner auch die

kommunistischen Parteien Englands . Finnlands , Polens ,
Oesterreichs . Amerikas , Japans usw. , weiter die Linkssozia -
listen Schwedens , unterliegt es für mich keinem Zweifel , daß
sich der dritten Internationale weiter in Kürze anschließen
werden : die sozialistische Partei Frankreichs ( nach den Er -
klärungen die uns die Genossen Cachin und Frossard in Mos -
kau gemacht haben und nach ihrer Haltung nach ihrer Rück -

kehr in Frankreich ist daran gar nicht zu zweifeln ) , die aller -

dings erst einen Adsplitterungsprozeß durchmachen wird , da

sie noch ausgesprochene National - und Reformsozialisten wie

Thomas , Renaudet usw . m ihren Reihen hat ; ferner der
revolutionäre Teil des Schweizer Proletariats , d. h. die große
Mehrheit der bisherigen sozialdemokratischen Partei der

Schweiz . Angesichts all dieser Tatsachen bin ich der Anficht ,
daß sich unsere Partei sobald als möglich der dritten kom -

munistischen International « anschließen muß . E » ist nun
nur zu verständlich , daß nach den heurigen Erfahrungen , die
wtt mit der elend zusammengeborstenen zweiten Internatio -
nale gemacht haben , daß bei der internationalen Lage , die
uns jeden Tag vor neue imperialistisch - kriegerische Konflikte ,
vor neue Situationen de » internationalen Bürgerkrieges
stellen kann , die kommunistische Internationale bei der Auf¬
nahme neuer Parteien sehr vorsichtig geworden ist und eine

Reihe von Ausnahmebedingungen gestellt hat . Will doch die
dritte Internationale die Proletarier aller Länder vor einer

zweiten so schmerzvollen Enttäuschung bewahren , wie wtt
alle sie in dem Augustmonat des Jahre » 1914 erlebt haben .
will fie doch als wahr « Kampfesorganisation dessen gewiß
fein , daß st « fich in neuen für die Welttevolution entscheiden »
den Tagen auf all « ihre Glied « , fest v « rlass « n kann .

. ' Dt « Aufnahmebedingungen seien in einem zweiten Attikel

behandelt . Um jedoch keinem Genossen schon heute darüber

irgendeinen Zweifel zu lassen , erkläre ich, daß Genosse
Däumigund ich festen t s ch lassen sind , mit

aller Energie und aller Entschiedenheit für
den Anschluß unserer Partei an die dritte

Internationale unter den festgesetzten Be -

dingunge « zu kämpfen . Wenn wir bei den kom -

Menden notwendigen Auseinandersetzungen « inen Wunsch
haben , so ist « » der . daß fie in durchaus sachlichem Geist ge -
halten werden , damit die in unserer Partei stehenden Pro -
letariermassen auch nach sachlichen Gesichtspunkten ihr « Ent -

scheidung treffen können .

Der Stuttgarter GetteralstteiK
S t u t t g a rt , 29. August .

Der heutige Sonntag hat im Suhere » Verlaus des Gene -
ralstrriks weder in Stuttgart noch sonst in Württemberg ein «
« rnnenswertr Veränderung gebracht . Der Tag ist vollkommen
ruhig oerlause ».

Der Tropenkoller
In einem Artikel in der „ Welt am Montag " berührt Herr

v. Eerla ch die Wirren in Breslau und Oberschlesten . Er knüpft
an «ine Meldung de , „ Freiheit " an . in der geschildert wird , wie
ein Offizier einen Besuch in unserem Breslauer Parteibureau
macht , um dumme Fragen über eine deutsche Rote Arme « zu stellen
und dann fortzugehen , um gleichzeitig ein Hakenkreuz zu
kaufen und einen Stempel „ Rote Armee Deutschlands " zu bestellen .
Dazu schreibt v. Gerlach :

„ Die radikale Arbeiterschaft kann nicht dringend genug vor
Leuten gewarnt werden , die mit bolschewistischen Redensarten st «
gegen Polen und Franzosen scharf zu machen versuchen . Der Ratio -
nalbohchewismus geht wieder um ! Dir Reaktionäre spekulieren
auf die Leichtgläubigkeit gewisser Arbeiterschichten . Sie werfen mit
antikapitalistischen Redensarten um stch, um eine nationalistische
Stimmung zu erzeugen .

Rieder mit den Polen ! Nieder mit den Franzosen ! Nieder mit
den Juden ! lufen ste.

Hoch die Realtiönl Hoch der Militarismus ! Hoch die Mon -
archie ! meinen sie .

Wer den Hakenkreuzrittern ins Garn aeht . ist nicht bloß «in
Dummkopf , er verrät auch die Interessen seines Volkes .

Die Borgänge in Breslau sind deshalb so unendlich bedauer -
lich , weil ste unsere schon an stch wegen Oberschlesiens schwierige
Lage noch ungemein verschärft haben . Wer an der Zuspitjung der
oberschlefischen Verhältnisse die Hauptschuld trägt , darüber gehen
die Meinungen in d « n verscbiedenen Lagern unendlich weit au » -
einander . Es geht so ähnlich wie mit der Frage der Schuld am
Weltkrieg . Was aber leider feststeht , das ist , daß den Anlaß zu
den Ereignissen vom 17. August jene verhetzten deutschen Demon -
stranten In K a t t o w i tz gaben , die ohne jeden Anlaß französische
Truppen angriffen . Und wa » wetter f eitsteht , das ist . daß die mahn -

Ennige Erbitterung der polniscken Massen , die so schauderbaft «
mtaten gegen Deutsch « im Gefolge gehabt hat , erst erzeugt worden

ist durch die granenvolle Abschlachtung des völlig unschuldigen Dr !
M i « l « ck i in Kattowitz . Wer nicht dllndlinas nach Gefühl Stel¬
lung nehme » , sondern versuchen will , die oberschlefischen Ereignisse

gychologisch zu erfassen , der muß das Flugblatt der Polnischen
ozialistischen Partei vom 21. August lesen . Er wird dann be -

greifen , wie der Mord an MIelecki gewirkt haben muß .
Di « öfsentlich « Meinung der Welt war den Polen wegen ihres

Krieges gegen Rußland nicht gerade hold . Wir konnten deshalb
hoffen , daß fie de « deutsch - polnijchen Konflikt in Oberschlesten ob -
jettiv gegenübertretrn würde . Aber wa » nicht schon durch die Hal -
tuna gewisser deutscher Kreis « in Oberschlesten selbst verdorben
worden war . da » ist jetzt stcher durch Breslau verdorben worden .
Die Welt sagt fich : wenn die deutschen Schlefier schon in dem ge -
mäßigten Klima Breslaus den Tropenkoller kriegen und so finn -
los nach rechts und links um stch schlagen, wie mögen fie da erst
in dem heiße « Klima Oberschlesten » den Kops verloren haben . "

Das schlechte Gewissen
Di « franzSfisch « Regierung scheint fich der »rd «iterschast gegen -

über etwa » unbehaglich zu fühle «, vor einigen Tagen warf st «
die englisch « Delegation , die nach Pari » gekommen war . nm dott
mit den französischen Gewerkfchaften wegen «tner gemeinsam « «
« Mon bei Ausbruch eines Kriege » Fühlung zu nehmen , an »
Frankreich hinaus . Sie glaubte »telleicht , aus dies « drastisch «
Weise die Einigung des internatlonalen Proletariats hinter -
treiben zu könne « . Umso größer ist aber jetzt ihr Unbehagen bei
dem « nfrnfe der Gewerkschaftstntirnattonal «
geworden . Der . 1 e m p s " , da » offiziös « Orgast d« , Regierung ,
beschäftigt fich in einem längeren Attikel mit der Aktion der
Gewerkschaftsinternational « und kommt m dem Schluß :

» Man bereitet den Generalstreik unter dem vorwand vor ,
alliierte Hilf « an Polen unmöglich zu machen, ' durch den Gene -
rassttetk soll da » Proletariat veranlaßt werd « n . auf dt » Regie -
rung de « schlimmsten revolutionären Druck auszuüben : durch
den Generalstreik , der unter dem vorwand , « inen Krieg ver -
hindern zu wollen , an den niemand denkt , eröffnet wer -
den soll , wollen die organistetten Arbeiter dt « inner « und

äußere Politik der Regierung kontrolliere « und die Dikto *
des Proletariats errichten . "

Es trifft in der Tat zu , daß die Arbeiterklasse auch tn
reich dazu übergeht , die innere und äußer « Politik der Regia»«!
unter ihre Kontrolle M nehmen . Daß dies eine RotwrnW
k « i t ist , beweist die ganze Haltung der französischen Regia»«!
in dem russisch - polnischen Konflikt . Der „ Temps " oersucht f
geblich den Arbeitern einzureden , daß niemand „ an den #«"!
denke " . Die praktischen Maßnahmen und die diplomatischen �

bereien der französischen Regierung beweisen das Gegenteil , »«-

die französische Arbeiterklasse wird hoffentlich einsichtig genug r

sich auch die glatten Phrasen des » Temps " nicht irreführe » f

lassen .

Prügelstrafe in Ungarn
Wien , SS. Aug»�

Di « ungarische Nationalversammlung verhandelt gegenwäöi
die Vorlage über die Einsiihrung der Prügelst » »
für politische Verbreche « . Der Iustizminister D »
s a n y i erklärte in einer Sitzung der Nationalversammlung , »?
Vertreter Englands und Frankreichs dis Atlfmerksafl »'
der nnoarischen Regierung ans die heilsamen Folgen » ?
Priigelstatse gelenkt und deren Einführung e" tpsohlen haben . �
diesem Argument wollte der Minister den sehr starken
der Rationaloersammlung brechen .

Die Harthnleute sorgen dafür , daß fie der allgemeinen
'

merksamkeit nicht entgehen . In ihrem Bestreben , den wiM

Terror der christlichen Reaktionäre in gesetzliche Bahnen z»
ten , rufen fie zu Kronzeugen ihrer genialen Pläne Engländer »°

Franzosen auf . Nachdem fie sich schon hinreichend mit dem Lftt »

der Gemeinheit und der Gewalttätigkeit belastet haben , lies »»««"
sich nun auch noch dem Fluch der Lächerlichkeit au«.

Ein internationale » Auswanderung » « » t . Entsprechend «!««?
Beschlüsse der internationalen Arbeitskonferenz in WashinZ .
vom Jahr « ISIS ist eine internationale Auswanderungskomwu�
gebildet worden , die die Aufgabe hat , die Auswanderung de» r ,
beiter aus ihrem Heimatlande zu regeln und die Interessen �
Lohnarbeiter , die stch in einem anderen Lande als in ihrem « L
matlande befinden , zu schützen . Die Kommission umfaßt t5 >* .
glieder , die sich aus Vertretern der Regierungen , der AroeitneY «n

aiifrtmnt�nTofktn » firtf «»ineN �Deutschland hat einenund der Arveitaeber zusammensetzen .
treter der Arbeitnehmer delegiert .

Die Nenregelnnq der Donauschisiahrt . „Pesti Hirlap " verSsf«�
licht eine Unterredung mit dem Präsidenten der Internation »«
Donau - Kommisfion , Admiral Troubridg « , welcher «f««„.
anderem erklärt «, die Kommission habe stch die Aufgabe ges
den Donauverkehr für den Handel und die Schiffahrt in n>

lich st großem Maßstabe frei zu machen . Sämtliche Ne°

flüss « der Donau , welch « wenigstens durch zwei Länder fließen
sie berühren , feien als internationale Flüsse erklärt worden . �
Ungarn betreff «, gehörten dazu die Drau , die Theiß und °

Maros . Es fei ihm gelungen durchzusetzen , aus den TesaP .
und Fiinftirchener Kohlengruben das für den Donauverkeht «�
wendig « Kohlenquantum zu erhalten . Troubridg « erNärte mra
lich , daß die Aussichten für die Zukunft günstig seien . Da » j «,
sei . zwischen den Uferstaten eine friedliche Stimmung zu schab

Ein « russisch « Delegation in Christinnia . Die norwegische m

gierung genehmigt « ein Gesuch der norwegischen Arbeiterpu�
um die Einreiseerlaubnis für eine russische Delegation , die�
in Bardo « befindet und von dott nach England wollte , ° z
bisher keine Einreiseerlaubnis erhalten hat . Die Delegation
fich acht Tag « in Christtania aufhalten , um fich dott um
für Frankreich und England zn bemühen . Bleiben ihre «�
mühungen erfolglos , so wird die Delegation nach Ablauf der o'
wieder nach Rußland zurückkehren .

Die kommunistisch ? Stadtverwaltung von Belgrn » . Räch ,
Meldung aus Belgrad sollte die kommunistische Stadtverwalb « » '* juuic ui « iunuuuui | u | u�e
am 28. August die Geschäfte übernehmen und dabei den übli�
Eid leisten . Da fie vor Ablegung des Eides den kommunisti! �
Standpunkt zu jeder Eidesleistung darlegte , v « r b o t der Minmsj
de « Innern , der in dieser Errläruna einen ungesetzlichen Vorbei

sah. de « Kommunisten die Hebern ahm « der Geschäfte und ließ

Rathaus militärisch besetzen .

Eholeraepidemie in China . „ Times " meldet aus P e kt «

Nördlich von Huna « breitet sich die Cholera in das Gebiet »

Tschili aus . Viele Dörfer in der Rah « der Peking —Haula?'
Etsenbahn find schwer heimgesucht worden . Ganz Nordchina
infolge d « Ausbleiben » der Frühlings - und Commemgm ' J ,
von Hungersnot bedroht . Dazu kommen noch die Zerstörung «««.
durch große Schwärm « von Heuschrecken angerichtet wurden .

Kupeeftudie
Ich fuhr mtt mehreren Litanettnnt « zusammen . Mir gegen -

über fan eine wohlwollend dick « Fra » , die sofort mein « Zeitungen
mit Beschlag belegte ; in früheren Zeiten war sie einmal Lehrerin

gewesen , aber jetzt hatte st « «in „ Seschäft " und mußt « deswegen

viel reisen . E » war ein « gute , harmlos « Frau , nnd st « fragte

mich , ob ich nicht ein Luftkissen hätte . Än b. ßchen schmutzig

war fie auch , wenigsten « zeigten mein « Zeitungen die Spure »

�Ste Unterhielt stch abwechselnd « �t mir und � Ntauis�
Begleitettnnen . die gleichfalls , ich « �ß nicht wegen welcher

schLfte. unterwegs waren . Außervem �ßen ew Mann und seine

Frau im Abteil von jener ruhigen , überlegten Att , dl « im Osten

�«ttmin , »» ging friedlich und freundlich zu . » i « «c heutzutage

bei Reisen nicht üblich zu sein pflegt .

�ck) fragt « meine Litauerin et « wenig an » . Sie hatte kein «

Furcht vor den Bolschewiki und meint « , «« würde bald auch ein «

Somietrepublik Litauen geben , aber in der Hauptsache wünscht «

ste Unabhängigkeit nach allen Seiten . Sie hielt es für besser .

den litauischen Staat einfach aufzulösen , als unter der Abhängig -
keit irgend eine » Lande » , Rußland » , Deutschlands , Englands oder

Polens zu fein . Sie war gar keine Polittkertn . verstand nicht »

von den großen Fragen , die jetzt d e W« I bewegen . Sie war

ein « aan , unaufgeklärte Litauerin , die nicht , anderes fein wollte ,
« n « Schieberreise macht , und nur noch gem ein Luftkissen gehabt

' - • - 1 - " ' og sie�stch die Schuh « aus , legte
freien

hätte . Und als st « kein » bekam , z

sich lang , indem sie ihre Macht '

Platz streckte und begann behaglu
gen Glieder über einen

behaglich zu schlafen .

mich beim Schaffner beschweren .
Die Litauerin blinzelt glelchgültig - ttäge wie «ine Saremsdam «

und macht nur sehr langsam Anstalten . den unrechtmäßig be -

legten Platz freizugeben . Die Zukommlinge schimpfen welter .
und fie bleibt nicht » schuldig . , � „

Endlich hat fich die Dame hineingezwängt , zieht «in hochmütige ,
Geficht und verschränkt ihr « Arme an der Stelle , wo Frauen

sonst ihren Busen tragen . . . . . .
Di « Litauerin besticht mich mit einem Stück Schokolade und

macht die abfälligen Bemerkung « » , die Frauen für derartige
Situationen immer bereit haben . - Pu' rmpackl zischelte die
Feindin mit beamtenschmalen Lippen . — . . �me sehr . parierte
empört die Ander « . Ich bin — Russin . Und dann unterhielt
fie stch mtt mir von Petersburg und Rubeln nnd russischen Ziga -
retten . . „

Sie sagt «, fie sei Russin nnd nicht Litauerin : dieselbe Patriotin ,
die für die llnabhänaigkeit ihres Vaterländchen « ichwärmt « . Ist
es nicht symptomatisch , daß ste in der Abwehr , um zu imponieren .
sich als Angehörige des großen , mächtigen Landes bezeichnete ?
Ist dieses große , mächtige Rußland tot ? Ist es wirtlich zer -
schlagen in ein Dutzend Randstaaten ? Keinen besseren Auftakt
weiß ich für mein « Fahrt an die russisch - polnische Front , als diesen
Beweis der Unsterblichkeit Rußlands . Und dieses Rußland ist

heut « identisch mit der Welttevolution . ist ihr « stärkst «
an der die Söldling « de » Kapttalisvm » aller Länder
Köpf « einrenne « werde « .

Hanns - Ettch KaminsS .

Zeche Kaiserstuhl
Gin Schattenriß .

Und morgen ist Sonntag ! So sagt « der Haue , z » fei »«« Knappe «
— Nä ! erwldett « einer : heut « ist Sonntag . Wenn wtt jetzt au » -
fahren nnd an da » hell « blau « Tageslicht komme « : dann ist Sonn -
tag . Dann waschen wir uns . dann essen wtt — nnd dann schlafe »
wir , draus wird Kaffee gettunten . gelesen - - und dann geht «
hinaus in die helle blaue Sommerluft : zu Baum nnd Strauch , zn
Blüten und Früchten , zu Musik und Tanz .

Der Hauer : — Ihr seid jung , ihr nehmt da » Leben leicht . Recht
habt ihr ! Ihr habt immer Sonntag . Wtt Alten haben ihn nur
einmal in der Woche .

Der alternd « Mann fetzt « die Bohrmaschine ein . Kreischend
heult « der heiße dumpfe Stollen auf . Di « Lichter der Bergleute
verängstigten stch bei diesem Geschrei , als ob ein « arme Seele
beim nahen Abscheide « vom Körper schon den schlürfende « Knoche »
höre .

Die Knappen habe « zn » weit eine « mächtigen Kohlenblock ans
den „ Hund " .

Das ist dir ein Brocken ! Der gibt Dampf . Der wird Licht

bttngen — und «ine Lokomotive wird « durch » Land jagen .
Heute ist Sonntag !

Die Schicht ist um . Müde gebückte Gestalte « — ans Gewohnheit
gebeugt — drängen fich um die Förderschale .

Der Steiger gibt Signal . Man steigt ein . Lustzug pfeift vor -

über .
Di « Nacht gibt ihre Häftlinge stet . Der Berg entläßt seine

Peiniger , die an und in ihm tagaus , tagein nagen , die mit

elektrischem Stahlbohrer , mit Spitzhacke , Meißel und Hammer an

seinem lebendige « Leib , brechen nnd Katzen . Der Berg haßt den

Bergmann .
Zwischen Stein nnd Mensch ist da « hier unten «in immerwähre » .

der Kampf . Ein Kampf auf Tod und Leben .

Der Berg finnt auf Rache . All feinen Haß sammelt er tn feinem

Herzen auf — lange ist er geduldig : er sammelt jetn « schlagenden
Wetter tn aller Stille .

Und eine » Tage » läuft ihm dann da » bitter « Herz über . Wetter

explodiere « und Menschen sterben . Oder der Berg knipst die

Förderseite ab . Oder er drückt Menschen platt . Tausend Gefahren .

Heut « ist Sonntag ! Gleich ist die Förderschal « an Tag — im

hellen blauen Eommerlicht .
Sin Zuck — «in Ruck — soeben riß da » Seil ! Dreißig Berg -

leute fahren w den Tod .

' Und heute ist Sonntag ! Max Dort « .

« no »Zritschrist für sozial , Kunfipflege " mtt dem I »;
» Volksbühne " wird der Berliner Verein Volksbühne ( $ %
o-iiftlrtim nt «S 97*11* nmtt d. *

TW

__ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _HL I . dr
einigt « Freie und Reu « Freie Volksbühne ) vom September d

an herausgeben . Di , Hefte dieser neuen , sehr billiS '

Zeitschrist sollen nicht zu einem kleinen Krei » »Gebildeter " IM

chen , sondern die breiten Massen an allen Fragen der KunstpoUss ,
und an allen Schöpfungen wahrer Kunst zu interessieren suap
und neben Abhandlungen der verschiedensten Art auch dichten ! �
Beiträge enthalte ».

tolle

gute Theatervorstellungen veranstalten und für die kleintl�
Kinder bunte Uuterhaltungsnachmittage geben . 1

- Di , Czkkosbaroneß " heißt die fängst « Errungenschaft �
< * « n Operettenhaufe » , deren Text ( Grünbaum ) " . t

konnte auch die massive Art der Inge v. d. S t r a d t e n in d

Titelroll «, dt « nach einer Fritzi Massary verlangt , Beifall ernten
nebst den anderen , von denen nur Dora H r a ch und Theo Luc »
wirklich drollig und munter waren .

Im Theater am Rollendorfplatz geht die Operette ,W « nn
Lieb « erwacht - - - -" in 8 Akten nach v. Schönthan «"J
Koppel-Ellstld , von Herman Haller und Rideamus , Musik �
' Eduard K u n n e ck e, am Freitag , den 3. September , abends 7 Iw*!

Operette verfallen ist .
3 * Rose - Theater findet die Erstaufführung von HaoptmaitfJ

» Ratten " bereit » am Mittwoch , den X. September , sta "
Schall und Rauch im Großen Schauspielhaus eröffnet <"!!

1. September seine neue Spielzeit mit „politischer Satire " ün »
uheiterer Kleinkunst ". Die Direktion führt Hans von Wolzoge »
- äm Mtttelpuim de » Septemberprogrammes steht das SRofl ?

Z- a « a » Di « Kulisse der Seele� von Nikolai RikolajewM
«vrrinoff . bekannt an « der jungen russischen Literatnr .

eine Ausstellung der Radierungen des Schweden Anders Zol "
eröffnet worden . Zur gleichen Zeit gelangt das neueste Rabies'
S. �on Lovis Cortnth „ Bei den Cormthern " , da » im

8* K. Seemann in Leipzig erschienen ist , zur AusstellunS -

„kRusteinsche RelattvitStsprinzip nnd sein , astronsmssch�
lautet da » Thema des Lichtbildervortrages , den

J1 rch e » h o l d am Mittwoch , den 1. September ,
nrnift &tt m " " fr * Hörsaal d « Xxe ? t » w - Ster�



Eine genossenschaftliche Fabrik
geschrieben : Heereswerkstätten , die dem Gardekorps

' ��stmwen, sollten infolge der Herabsetzung der Herresstärke

jju , ü«| ujiuj | *jn uic in wem - Oeilieo
rß��Uer aus stch heraus , den Betrieb umzugestalten , aus
einer Stätte der . Unproduktiven Produktion " , die ein Teil des

der Zerstörung dienenden Militarismus ist , eine Um -
ng auf produktive Friedensarbett zu machen .

«ich Jtellte gegen entsprechende Verschuldung die vor -
handen « mas�inell« Einrichtung zur Verfügung , dse Arbeiter
traten zv «in «r Genossenschaft zusammen : angelockt von der Zdee .
' p�rj n Betriebe zu arbeiten , scheuten auch außenstehende das

�nt� des Unternehmens nicht . Im ganzen zeichneten etwa A00

im

O" 1 ÖWI�Ovi» v * ww *jv\ j
®cnoj ) en je einen Geschäftsanteil von 1000 M. , und so entstand

e » die Produktiv - Genossen -Tbst vorigen Jahr� � .
oft für Metall - und Holzbearbeitung Groß -

Iflin Markgrafendamm 28.
Die Arbeit begann . Dem ersten freudigen Optimismus .

naturgemäh bald Rückschläge , wie ste einem so eigenartigen
» rnehmen gar nicht erspart bleiben konnten . Gin best

en
n-

n besonderes

— — wirtschaften zu können glaubten . —
flößen die Arbeiter ihre Arbeit nicht verloren , sie ließen stch nicht
durch die Unfähigkeit einer Geschaftslettung ihr Werk aus den
vanden reißen . Zunächst säuberte man gründlich das Bureau

" ehmen gehalten und hatte fortgefahren , aufzubauen ,
Ipeziell um den Holzbetrieb war man bemüht , und so gelang es ,
" och eben in die Ausläufer der guten Konjunktur hineinzukommen
» nd stch zunächst mit einem reichen Lieferungsvertrag «ine groß
»ingerichtete Tischlerei herzustellen , in der etwa 150 Genossen
orbeiten können .

stellen . Man richtet « einen Werkzeugbau ein und
Epezialartikel die Herstellung von Bohr
warb die Patente zweier mitarbeitender� Genossen

Äta,?!!!' .
Aber die

». ausgedeh , WWWWW
. ockige ! ? abrikräum « füllte

ernahm als
futtern . « »

— eine Hand -
etes Sicherheitsschloß von ver -

. zuverläsfiger Konstruktion .
Aber die Zeit des Aufschwunges war zu kurz gewesen , um einein

« ausgedehnten Unternehmen , daß jetzt zwei große fünf -- - - - —
die finanzielle Basis zu geben .

l die ohne Hilfefahr , die einer sozialistischen Insel
Witten im kapitalistischen Wirtschaft !
sNbt e » natürlich reinen Hehl , mitte
lAoft , die ihrem ganzen Produktionsprozeß
Stempel aufdrückt , unterNeat natürlich auch
Methoden und den Grforoernisten der »

wird ,

_ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _« nn darüber
mitten in der kapitalistischen Wirt¬

sbetrieb « droht .
ist

ft , die ihrem ganzen Produktionsprozeß wie dem Handel ihren. . . .. . . . . .r B
- - - - - -lossenschaft den

chen Betrieb « .
«in « Genossensl

avita

Sparpfennigen seiner eigenen Arbeiter , gelangt dann in eine sehr
bedrängte Lage . So ergibt sich die Notwendigkeit ,
o o ß , soweit wie e » möglich ist . die großen Arbet -, U » IVWCli Uli « V » liev » * » I ' ! , » TU " ZZ X-
terverbände « und Organisationen da » Unter «
" « hmen ihrer Genosse « unterstützen . Ueberau ge -
Winnen in den Städten die sozialistischen Parteien entscheidenden
Einfluß . Sie mögen dafür sorgen , daß bei Tischlerauftragen , bei

ziallstisch « P
: die großen
mug für ihD
anschasfungei

W , . , wissen , daß
[tische Fabrik gibt , die zu ihnen gehört und die ein Recht

Werkzeugbau , bei Mechanikerarbeiten die sozialistische Produktiv -" ' Ä . . . . . . . .ts gilt für die großen Arbeit «

. - - - -- - - - - - - - - -- - - - - -- - - - -häufig genug für ihre eigen
Naume Arbeiten zu vergeben haben , Mobelanschaffungen mach

t einmal wissen , daß es ei

bedacht wird . Gleiches gilt
verbände - und Organisationen die

"

" sw. Alle diese mögen

darauf hat , zu jeder Arbeit chinzügezogeu
kapitalistischen Unternehmern zufallt .

zu werden , die sons

Di « Arbeiterschafi hat hier unter große « Opfern «in stnter -
Nehmen in Betried gehalten , dessen Zusammenbruch die Arbeite -
kostgkeit . bedeutend vermehrt hätte . Alle Forderungen , die man
sonst in beweglich werbenden Worten an die Arbeiter z « richten
pflegt , find hier erfüllt : Freud « am Wiederaufbau , Arbeitseifer ,
Opferfreudig ! ei t . Jetzt ist das Unternehmen wieder in Schwierig -
leiten . Alle Voraussetzungen zu weitherzigster Hilfe
durch dt « produktive ErwerVslosigkeit find hier ge -
Leben . Mr erwarten , dätz die Behörde » ihre Pflicht tu «.

. nach neueren , anf
tellungen au - folgenden F r a

_ _ _ . e « mit 156 , Popolari statho -
J' sche Volkspartei ) mit 99 , liberale Demokraten ( einschl . Giolit -
foner ) mit 87, Radikale mit 57, Reformer mit SS, Liberal « ( mit
Salandra und Bofelli ) intt 22, Reformsozia liste » mit
lS. Republikaner mit 10 und „ Wilde " mit 18 Sitzen . Acht Wahl -
" » ' s « wate » Aasaug August ohne Vertretung .

Levys Bericht aus Moskau

mrtei . Die kommunistisch « International « muß du ,
jtariat der ganzen Welt da » organisatorisch « ( Sefiige gu « »».
» bewußt abgeruckt von der Organisationsform der 2. Internatio -
Ol«. Das Fasten von Resoluttonen ist die Aufgab « von Diskutier «
' Ob». Ein « Kampsorganisation muß straff und einheitlich
chrt werden . Ihre Spitze kann nur sein , ein Kongreß von Ele . �.
«finnten , die denselben Willen zur Tat , dieselbe Ueberzeugung .
' «selbe Entschlossenheit erweisen . Gin Gedanke , de , entsprungen
» aus der Notwendigkeit des Kampfes . Jetzt gilt es , da » Pro «
tariat der ganzen Welt zu sammeln in die , er Kampforganisauoir .
Mit der K. A. P. D. find wir au - etnandergekommen we�en�der

' ewelbl

» willkommen . � �
»ch sehe t » dem große « Kamps , d « nun in der U. S. P. zum
»trag kommt , die wichtigst « Entscheidung , die das Proletariat
»» stch selbst sällen muß . Die großen Massen der Proletarier
' »n organisatorttch in der U. S. P . Es ist der Verständigung

deutschen Maßen nicht gedient , wenn man diese <rrage ent -
' vet als Organlsationsfrage der ll . L. P . und mit Schlagwortcn .
»st «in « nerhörter Skandal , wenn Artur C r i » p i e n erklärt ,

konnten stch der S. Internationale nicht anschließen , wegen der
sten Organisation . Dttlmann hat in Moskau gejagt : Die
?»er feien kür diele itrafie Organisation . Nur die Diassen bä

Wie wir der U. S. P . vorgeworfen haüei . ,

. . . . . . . ._ _ _ _

»uttn noch nicht gehabt . Wenn die Massen schwankten , ni »,'
Aktion verlangten , gingst « nach links .
> zu nehmen von dieser Stellung in der

en , ob sie Führerin oder Spieloall der

st »! wenn st « nach Atti
die Partei Abschied zu

olution . und zu euts

Masten sein ww Wenn db > geschieht , werden die Masten selbst
stark genug sein , die Last und die Arbeit einer deutschen Räte -
Republik zu tragen .

Die Aufnahmebedingungen find entstanden im Hinblick auf die
Leiden nach dem Zusammenbruch in Räteungarn . Auch in
Ungarn sagten die Sozialdemokraten , wir stnd auch Kommunisten .
Als dann die schweren Zeiten kamen , kam auch die Unsicherheit
ihrer Haltung zum Vorschein , die den Zusammenbruch zur Folge
hatte . Nicht um für die K. P . D. Mitglieder zu gewinnen — um
der Arbeiter willen , in deren Händen das Schicksal der deut -
schen Revolution liegch mußten wir diese Bedingungen stellen .

Die revolutionäre Situation ist heute eine andere als vor drei
Monaten . Ts zeigte stch die von niemand vorausgesehene Er -

einuna , daß der Inlands - und Auslandsmarkt sich stürz ! en auf
ie deutsche Industrie . Die Fabrikanten konnten unbeschränkt pro -

duzieren und die Preise bestimmen . Eine Schwindelkonjunktur ist
e » gewesen und hat die deutsche Kraft gelähmt auf Monate . Jetzt
tritt der Zusammenbruch des Kapitalismus ein . Rur

krochen wurde , wieder aufgenommen werden muh .
Kampfe g«

des Westens� müssen ihren
tampfe gegen denRäte - Rußland steht feit vier Jahren allein im

Weltkapitalismus . Die Proletarier des West
Brüdern zu

�Hilfe kommen . Nicht durch eine Transportllber -
wachungskommisston uifler Aufsicht des Auswärtigen Amtes . Die
Arbeiter müssen selbst durch eigene Aktion eingreisen .

In der Aussprache bedauerte Richter ( U. E. P. ) , daß vor Zusam¬
mentritt des Kongresses in Moskau innerhalb der ll . S. P. jede Dis -
kusston über elne Spaltung der Partei mit allen dnitteln
verhindert worden sei . In Moskau habe sich jedoch die
Abjplitterung des linken Flügels
Die ll . S. P . dürfe an der kommenden

[ lüaels vollzogen .
Revolution nicht zum Ver -

räter werden , wie es im November 1918 die Mehrbeitssozialiften
gewesen seien . Man dürfe stch nicht von Bedauern über die Opfe -
rung der Führer leiten lassen und die Partei müsse über
die Ledebour , Henke , Erispien und Hilferdin
hi n w e g�chr e i t e n. — ~

der «

ll « , Erispien und Hilferdina

?n noch schärferem Ton sprach Stahl -
l e r u n d H e i d ( K. A. P . D. ) setzten

. Ur die Vereinigung der beiden kommunistischen Richtungen ein .
Zu ungeheuren T u m u l t e n , die fast zur Sprengung der Ver -

hier
Ülusi

der Berlinersammlung geführt hätten , kam es , als ein Fühi
K. A. P . D. , S a ch , das Wort ergriff und die A
Levis als „ Phrasen " bezeichnete . Es erhob stch ein fürchterlicher
Lärm , Pfeifen und Eetohle und minutenlang spielten sich erregt «
Szenen unter den Anhängern der drei sozialistischen Parteien im
ganzen Hause ab , ein Mitglied der K. P . D. wollte den Redner
von der Tribüne herunterziehen und es kam zu einem kurzen
Kampf , bei dem Sach Sieger blieb . Als dann verschieden « andere'

>en ihnen und

P . D. in Moskau Merge « und Rühle seien
vor Beginn der Tagung auf das intensivste von Radek bearbeitet
worden . Radek erklärt «, daß in Deutschland der Parteitag der
K. A. P . D. stattgefunden habe und daß nach seinen Informativ -
nen die beiden Delegierten fich dem Exekutivkomitee fügen sollten .
Merges und Rühle häten fich geweigert , das zu tun und sich nur
dem Kongreß beugen wollen . Radek erklärte ihnen daraus , dann
sei man ja ewig , denn da » Exekutivkomitee habe den
Kongreß der Dritten Internationale vollkom «
men in der Tasche . Merges und Rühle hätten in Moskau

raeblich eine Verständigung mit Deutschland angestrebt . Man
mtt sie von jeder Postverbindung ab . In Moskau kann man sich,
erklärte der Redner , nicht wie in Berlin bewegen . Man kann

auch nicht legal arbeiten , denn man ist dem Exekutiv -
komitee völlig ausgeliefert . Kein Mensch kann einen
Schritt auf die Straße tun , ohne daß es dem Komitee gefällt und
ohne daß die Kommissare es nicht wüßten . Wir brauchen jetzt kein «
Reden , sondern die Tat . Das Entwaffnungsgesetz ist für uns außer -
ordentlich günstig und die Swnde ist da , da wir offensiv den r »sfi -
schen Genossen

. . . . . .

Nach einem
schlössen .

eisen können .
ußwort Dr . Leo » , wurde die Versammlung ge -

Aus der Partei
Warnung l

Groß - Berlin
Kü « » » « » » O» » » » » « » »G. » « « » « » » » » «�Tlmmmnir

Die Kommunistenhetze in Weißensee
Kommunistisch » Arbeiterpartei , Wtrtschaftsbezirk Groß «

Artikel » '
»»sucht uns » m Aufnahm « de « «achstehenden

. Anläßlich der Erschießung eine » Sicherheitsbeamten w Weißen »
dt « Mit

. . . . .. .

l »» ! F�" ° Mematische vetze gegen dt « Mitglieder der K. A. P „
Ca- tT - - o? ? sonstiger auch nur kommunistischer Gesinnung ver -
dächtiger Personen «in . W e i ß e n , e e i st v o n e t n e m S p i tz e l -

iJl 1
i Uv ,

�utos durchrasen Tag und Nacht den Ort
und nehmen in der rigorosesten Weise Durchsuchungen und Ver -'

Frauen

. . � » " > " »i v « Straße Kunition�und
�ufzen an . Die Verhafteten w

' . . . . .

mißhandelt und bedroht . Die �
mit der Sache absolut nichts zu . . . . _ _ _ __ _ _ _ _ _ _. . .

_ _ _ _ _ _

zeugung , deyj die Erschießung des Sicherheitsbeamten al » Mittel
zum Zweck benutzt wird , um politische Eeaner in der jetzigen hoch -
gespannten politischen Ciwation unschädlich zu mache » und die
Notwendigkeit der Spitzelorganisationen zu beweisen .

. Är P irgend jemand befugt ohne jeglichen Grund
willkürlich Verhaftungen vorzunehmen ? Die Zahl der ver -
haftete » beträgt zirka SO und steigert sich stän -

herrscht ungeheure Aufregung und Verzweiflung i
Familien . Die Steuern der Arbeiter müssen daz

bastungen vor . Lokale werden ausgehoben , Männer und Frauei
« Iw « «ii � ? �5' s» verschleppt . Spitzel und dergleichen Jndi
mduen bieten in Lokalen und auf der Straße Munition un >auf

steten werden

d i g. Im Ort
den betroffenen

n oie�m - imoen winyatt zu gemelen .
Aus dem offiziösen Bericht , den wir in unserer Sonntag - Nummer

verössentlichten , ging ja schon deutlich genug hervor , daß es sich
um eine Svitzelmache bandelt , der einige Personen , von denen
noch nicht einmal feststeht, �daß sie irgendeiner Partei angehören ,
zum Opfer gefall «» find . Wir fordern daher ebenfall »
die sofortige Unschädlichmachung dieser elenden
Spitzel und Freilassung der Verhafteten ! Ferner
ist zu fordern , daß die Angeschuldigten . einem ordentlichen Gericht
vorgeführt werden , und nicht dem auherordentti - " «» Kriegsgericht .
Oder will man da « Ausnahmegesetz der Verordnung des Reichs -
Präsidenten vor der Beseitigung der Kriegsgericht « schnell noch
einmal benutzen , um der Militarkamartlla Gelegenheii zu geben ,
eine Haßorgie zu feiern ? •

Kundgebung fiir Sberschlefisn

Teilen Groß - Berlins herangekommen . Die Züge trugen zah
Plakat « mit teilweise recht drastischen und humorvollen Inschriften .
Die Redner bemühten sich, sachlich die Zustände in Obcrschlesien zu
schildern und die Notwendigkeit » u betonen , daß Oberichlefien mit
stlnen volkswirtschaftlichen Werten bei Deutschland bleibe Nach
Beendigung der offiziellen Reden oersuchten jedoch einige Provo «
kateure , die Menge zu Unbesonnenheiten zu verleiten , fanden aber
reinen Anklang . Dagegen entwickelte sich programmäiZ ' g ein
großer Demonitrationszug , der sich die Linden entlang durch die

Eharlottenftraße bis zum Bctte - Allio: asse ms zum
ohne jeden

lliT

v B . . . . JH. . . . . . . .lltiance - Platz bewegte , wo sich die
Züge dann ohne jeden Zwischenfall auslösten . Die Sicherheit ? «
pottzei hatte Unter den Linden , an der Charlottensiraße . an der

Grenze des Bannkreises eine leichte Postenkette , die mit Kara «
btnern bewaffnet war , aufgestellt , die aber leinen Anlaß zum Etw »

schreiten hatte .

Neukölln . Auf die am morgigen Dienstw

MMMM
'

Ha
« a

sprechen werden , machen �lvir�die Genossen und Genossinnen gai

� � " 0 » " Dienstag , abend 7 Uhr . w»

stogen Saal der Neuen Welt . Hasenhcide . stattfindende öfsent «
ich « Versammlung mtt dem Thema „ D i e w e l t l i ch e S ch u l e" »

in der die Genossen Dr . Löwcnstcin und Dr . Ausländer

besonders aufmerksam . Die Bedeutung dieser Versammlung lieg
hauptsächlich in der Notwendigkeit .
Ii chen Schule und für dil
vom Religionsunterricht � _ _ _ _ _ __ . . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _
len einzutreten und zu agitieren . Genossen und Genosfinnen , sorgt
für Massenbesuch dieser wichtigen Versammlung .

Eharlottenburg . Jede Haushaltung in Charlottenburg kann
vom 1. September ao ' A Raummeter Brennholz aus städtische »
Beständen erhalten . Verkaufsstellen find eingerichtet auf den
städtischen Holzplätzen Sömnieringstr . « Reisstr . » Spreestr . , Eck «
Wallstr . , Niebuhrstr . nähe Wilmersdorfer Str . und Nürnberg «
Str . 50 - 55 .

Lehrer und Gewerkschaft resp . Niiteorganisatton . Ueber diese »
Thema spricht in einer Versammlung des Verbandes sozialistischer
Lehrer der Genosse Richard Müller am Dienstag , abend
8 Uhr . in der Aula der 8. /30 . Eemeindesthule . Eipsstraße 23a .

Die sozialistisch « Proletarierjugend , A g i t a t i o n » t a g, Nor «
den I, hat zu Dienstag , den 31. d. M. , eine öffentliche

Berlins .
einen , _ . . .. ..
Frauen und Kinder , waren m einzelne » Zuge « aus «Ale « >>

Iugendverjammlung in die 100 . Eemeii�efchule , Ruh�
platzstraße , einberufen . Das Thema lautet : „ D e r tnter «
nationale Iugendtag . " Jugendliche Arbeiter und Ar -
beiterinnen , Lehrlinge , Beiriebsvertrauensleute und �Fortbil «
dungsschüler , bezeugt euer Interesse für den revolutionären So «

zialismus , für die Lorwärtsrreibung der sozialen Revolution . Ep «

scheint in Massen !

Oberspreewalbfahrt de « Arbeiter - WanheroereiU »Berlin� . T>ct
Arbeiter - Wanderverein „Berlin " veranstaltet am Sonntag , de » �

6. September sein « letzte diesiährig « Spreewaldfahrt . Kahn - !

fahrt über Lehdc —Leipe —Pohlenzschenke —Forsthau » Eiche —!
Kannomllhle —Ptotsckofska —Lübbenau . Abfahrt Sonntag früh
6. 45 Görlitzer Bahnhos . Rückfahrt Sonntag abend 9 Uhr . Teib -

nehmerlarten zu 30 M. find in den Zahlstellen Fritz Wählisch ,
Skalitzer Straße 22. Eh . Ohngemach , Konimandantenstraße 88 z » .
haben . � ii

Das Blüthner - Orchestee veranstaltet am Freitag , den t . Septem - « >

der . abends 7 ) 4 Uhr in der Neue « Welt einen Bolks - Wagner « :
Abend . Karte « außer In de « dekannten Geschäften an der

Abendkasse .

Großfener in Zohatnristhal . Die „ Albatroswerke " . Gesellschaft :

Sir Flugzeugunternehmungen m. b. H. in Johannisthal find i «

er Nacht zum Montag von einem verheerenden Großfener betraf «
fen worden , wöbet vier Fachwerksschuppen mit fertigen Fluggew -

gen , Motoren , sowie weriwoüe Materialien und Werkzeuge voll -

ständig niedergebrannt stnd . Den Ort , wehren von Johannisthal .
Oberschöneweide , Riederschöneweid «. Treptow , Glienicke , Adlers -

Hof. Grünau , Berlin , Britz usw . gelang e«, eine weitere Aus - ,

dehnung zu verhüten « nd mehrere schon brennende Schuppen z »
schützen. Der Schaden ist . ganz erheblich . Di « Entttehungsursache '

war nicht zu ermitteln . Heut « früh fand man beimÄusraume «
der Brandstätt « « inen festverschlossenen Geldschrank . �

Al » man ihn

öffnet «, stüh man , daß sämtlich «« Papiergeld verkohlt war .

von einem Straßend » hnwagen Sberfahre « « nd getötet wurde
. . . . . . . . .rige Kaufmann Robert Koch

�öneberg . al » er an der Ecke der

rahe den Fahrdamm überschreite «

schlagnahmt und nach dem Schau -

Sonntag nachmittag der S8i
aus der Bahnftraße » 6 Z» <

Katzbach , und Monumentech
wollt « . Die Leiche wurde
Hause gebracht .

Voraussichtlich «» Wette »
Dienstag . Kühl und .
und mäßige » nordwestliche «.

fg » BerSx und Umgebung am
"

trüb «, � . weiteren Rsgenfällen . :
linde «,

Au » den Organisationen

der kmmmmal « « »»«milsta » de» U. «»t »iw »g WIItw»ch <

. " id « Hr . Boiht . U, ««- »«rl - mmr»», t >M

7 Uhr. in d. . - d . d. -
»»hirnbrntlüh « BtiHtalwrlnmraUttB . lagewtknungi W�ma| l bM « W

«ort ) , v » M« v«,SffenNich,m ° da fildurtg b « Jbmtlfle . * « *
w brt eonnab - üdnbrnd - Nmnm« «tTOlenen itt « » bobttt *
t bltfclbe nun ricnslaa , den fi . , abcnd » vLmtlich 7) 4 LH»,

Ii S»>U», Pank - w. stwaltt . »<«, . statt . Wichtig - Toge�rdnuil ». «
«« IiWeßai - Selt . Dtenrtaa . » Uhr. tzrau - nad- nd im volkihaa ». Vertra « l ». !
r,cka : ts - lundh- itlich - �Sriörq « ISr Ärm« und Wail - N. . .
panb « . Politisch« Wommtffliw . Mittwoch , 7 Uhr, Sitzung tot «i -ck, Vwzstr . M-

ftand «. .
Riede

munalkommIMon
a »»tollen muBtr, .
bei Schultz, Pantao ,

uatlonol », — iliit
Demmnlg spricht BWr

91 «««tag .
über stli

Vereinskalender

Wanderung . Kinder und Eltern stnd rlvgclade ».

Lebensmittelkalender
üt l ToJ« Einheit »- obn tlw

„ gegeben werden
Voranmeldung % Pfd.

OVInttttt . .
anf

Butlor , 100 Er.

�UlrtänhUtT ' jioO JS *

®- " gra : fev « .
Leb- nsmimllatt » r

» « « vsLtzH . . . . . .

. . . . . .. .

und fUr Kiilder im b-. �lv. Lebensiahr qeqen »ii . .
soMmlsgon «inzusordern�en Suts - deln 1 wachse cond- ng- r ! » »lil -b für i . M Sl.

XtUtm . i2o ®r . S° g- . ( " ? . ' « «»rla . stln , 100 (St. Schmal». Dten »
ootmlllog „ ■ 8 M« 1 Uh, im Ralhau « — Zimmer 10 —

. . . . .. .

ganilllen - Lsb- n- mitleUarl , U Pfd . Hotz.

«bschnitl
pen » —1!

v. , „ Natoo flir 8,1
nrgen einen von Iiitot

S,a4
«It - allnfaN .

160 Er.

Schmal». Ictiivlo »,
Ausgab « mm Milch »

; W & sjsz
gl« 600 Er. ÜJiaUflocic «
«almehl . 860 Et . gagv

«arloffÄn , « »t . «lltl «,

Redaltian Leo L I « b I
�serat . nletti üudwlg i

. E. m. b . / !
w» v» ScrJlti - C if

ü tz , Berlln - grledena ». Ver -
I « m 1 1 ( » « t . fCaitu ' 'o - > ,rt » » r , ira
rrlln . Druck der
Lreitc Straße 04 .



Bekleidungsstelle der Stadt Neukölln . Bergstr . 29 » Geöffnet von 8 - 6 Uhr

Verkauf
auch an

: Verkauf
auch an

- Wt - MMM
• • • • • • « • * • • • » • • • • • • • • • • «

von Hontag , 30 . August bis Sonnabend , 4 . September

Gewaltige Preisherabsetzung in allen Abteilungen
Herren - Anzüge . . . . von 190 . — bis 545 . —

Einsegnungs - Anzüge . von 145 . — bis 450 . —

Herren - Hosen » gestr . . von 60 . — bis 175 . —

>erren - Winter - Ulster von 115 . 50 bis 450 . —

) erren - Sport - Alster . . . . 325 . — 350 . —

�erreil - Winter - Paletots . . 380 . — 395 . —

Herren - Herbst - Paletots , marengo 345 . —

issdsn efngetroff, : Damenhemden m. Hohlsaum u . Slickerefgarnler . 39 . 75

Für die kühle Witterung sehr preiswerte wollene Umschlagtücher : : : : u

Damen - Kostüm » hellfarbig 125 . — 295 . —

blau und schwarz . . . . . .von 350 . — bis 495 .

Einsegnung s - Kleid er . . .

Damen - Blnfen
Damen - Nocke . .

. . . . .
Damen Winter - Ulster
Dame « Sommer - Mäntel .

von
. 198 . 50 245 . —

30 . 80 bis 120 . —

von 32 . 50 bis 160 . —

von 132 . 75 bis 390 —

. . . 195 . — 335 —

Damen - Florftrümpfe

. . . . . . . .
12 . 65

Damenstrümpfe » gestrickt . . . 15 . 55 16 . 85

Serren-Florsocken, schwarz u. färb . 8 . 50 9 . 35

amenstiesel . . . . .von 106 . — bis 150 . —

Damen - Halbschuhe . . . von 55 . — bis 85 . —

Herrenstiefel . . . . . .von 98 . — bis 110 . —

Kinderstiefel . . . . . .von 35 . — bis 69 . —

Ein groNer Pesten instandgesetzter Socken das Paar von 2 . 75 bis 4 . 35

Nur bestes Kernieder gelangt in unserer Besohlanstalt zur Verarbeitung

Volksbuhne
7Vl «fit :

_ „ SigcuncrHcfcc "

Neues SpereüellWs
Direktion Sheen

fUht OlflC2fx ©i ! tf *rrorr <>«rü
Operette in Amen nach

einem Mvtzv PetLftd
von Grvnbamn .

ZWMilMhalv
Karlslrafte

% Uhr :
(1.1. Ttlitcilune , V. Abcnd ,

Staatstheater
0 pernhaus

Sahrr Abonnement

»i . uhr - Carmen
G ch a nfpielhan�

Aicher Abonnement
7 Uhr :

linna oon JMevn .
SWches MM

Di » einschl. Dienstag
»Uhr : Aloh im Panzcrha « ,
Wittmoch <!>>, Uhr : » aast I .

Dormersta « 7 Uhr :
9tt lebende Leichnam

bUhr? MW- ?s ' . 7' �
Mittwoch 7�, Uhr :

NeUhlings Srniachen
Donnerstag 7V» Uhr :

tvachfe den Pandora

Kleines WW
Ansanenstr . l ( Nähe Dds. Zod) .

Bis einschl. Menstag
8 Uhr: Duehse der Paadora

Sommers ,
Allabendlich 7>/ . Uhr ,

Die Tänzerin
sLeopoldine Konstantin »
A. Haast , Herrmann Thimig ) .

TMvll ' Wsite ?
( Bahnhos Kriedrichstrohe )

Allabendlich 8 Uhr -
Honst Arnstadt in

Untreu
Komödie oon Roberto Braee ».

�Z. : 9erMeOied
Menz - HMr

?» . l. �t, �7i.g.. .i i.lt»■fiyfi�

Der grotze Erfolg

ZV. - Die RMW
�« u . - Der gm As

Boranäeis « !
onnrrstag » den 2. Sept . W»

abends 7 Uhr
Zum 1. Male :

Die Freundin
von Hennann Sud ermann

Regie : Alfred Rott «
illa Dnrirur . Carola ToeNr .
»ns hllbers . Paul BUdt, Paul
icnsseld », Hermann Ballenttn ,

Harro Förster�
Johanna Zimmermann .

A, »ollo - Theater
riedrichstr . 21 »

Allabrndlich �Sonntags &/ u.

UMeHreffliches
Barleti - Programm !

Direktion
Carl Mewhard . Rud. Bernouer

Tbr - », i. d.

Köntz-uäher Stratze
Geständnis

AerAer Thmter
l�- Der letzte Mzer .

DeW . Msti - Theater
Heute und Dienstag « Uhr:

Lestte Anffffhruuaen
Clublente

mit Max Adalbert
Mittwoch 7 U. : Zum 1. Mal «.
� Die Scheidung , reise .
Ins >«nlerung : Meto » Palsi
mi, Max Adalbert und

Trade Hesterberg

Aammer - Tanzspiele
Blilomstr . «, am Rollendorsolatz

Tagt . 8 Uhr :
Orientalische « Ballett

« iki 5tlomi Ben .

Neiies Aolkstheltter
Köpenicher Str . S8.
Allabdt . Vi, Uta :

Hoffnung auf Segen .

• u » WM - Theater . / . s
Der neue Schlaaer

Knorp ' s sel . Witwe
Stg . 2>I »U. : Gebrtlder Zoru .

Wrinbergaweg lidA »
VI, Uhr -

Dte Jnieraatisnale .

Rose - Theater
VI, Uhr -

Orr Graf von Luxemburg
Dartenbühnr

Täglich VI, Uhr : Sits, » Sas ».

Thtattr mKottttum . Tot
Tel Morltzplatr 14814.

Tllfrlioh " 3% vdr :

eMeSNnL «
BlStfucen • Koniart
VarTiTll —11. B. i —ft.

Verliver Prater
Kastanlen - Allee 7 —8

n Parieli - Stnjflfiroen 12

Ä . « « er
Anfang V»® Uhr

Neue Welt
Arnold Schal ,

Haseuhrtd « ,08 - „ 4

Täglich Konzert
« nd Vorstellung
Dienstag », Ältttwoch »,

Donnerstags u. Sonntag »
Großer ivotl .

DieKaffeekitcheisttägl . geöffn.
Ansang wochentags 8 Uhr,

Sanntag » 4 Uhr.

Cirkus Busch -
OebXudeCa . . . . . . .

VI, Uta :
(or. SpeuulU

1
mite «

- Montag , den 30. « vguft
Schlaft der Saison

iscn - v
' • I
Uta ;
VenMhngl
». « ngnsil
Saison

f. Geschlecht «.

Sp° ,ial - Acr,tl . | 3zCOPM MUflZStP . 9
gel . Heilanstalt ,,1 . 0 » « � , " ylUII « «

w

nahe Alexander�plag , 0-1, 4-8, Sonnt . 10-12, Damenjinrmrr se, .

Special - Arzt tS . T ' SJrÄÄ
hartnäedige Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwüche . gegkN mres
Komb. Saluarsan . Kuren , Bluluntersuchungen , im ältesten »rwr-

Dir . : Löser senior

Nur Rosenthaler Str . 69 - 70 £ �5�7 . �!

SlkijM m reiaessW
echaUen Sie in kurzer Zeit durch meine Spezialmethode .
Soinurersproisen , PIchel , Mitesser , L- berftech - , War » . ,
Gesichts >u. Slasenriite , lästige Haare , schlechter Teint nsn».

verschwinden bald . Auf Wunsch Dluruntcrsuchung .

C. MtssertseG . Mres . ' �W
Spr : chitn »den - Dorm. 10. 12 und 48, Sonntag « 10-12.

Amtliches |
Tagesordnung

für die

außerordentliche Sitzung der Stadtver -
ordnetenversammlung der Stadtgemeinde

Berlin
am Dienstag , den 31. - Nagns « 1020 , nachm . 4> , Uhr ,

Anfang pünktlich 5 Uta
im Bilrgrrsaal de « Gerltner Aathanse » .

Drnchs. 2. Borbrreit . ng der Wahl der Magistrat » »
«itglirder — 2. Lesung —.

Die Versammlung bat hieez » in erster Lesung am Donnerstag ,
den 20. d. Wts . wie solgt beschlossen :

Dir Versammlung beschlieht die Zahl der b?soldelr ». Mitglieder
de« Magistrat « der Stadtgemetnde Berlin auf 80 seftzusegen
und zwar :

1. vberbürgermetste «,
2. Bürgernieistrr ,
8. Kämmerer ,
4. Sgndtku «,
6. Medizinalrat ,
S. Schulrat

7,l0 . 4 Baurätr :
«> Hochbau , Wohnung » « u»d Siedlung »-

wesen,
d) Tiesba »,
c) Verkehr ,
d) Maschinenbau , KohleAwirtschast , Wärme¬

technik ,
11180. 20. Stadträte .

Von der Wahl unbesoldeter Magistratsmitglieder wird adge »
sehen.

Da » Gehalt wird wie folgt fesigesegt :
, ) Ob « rblrg erm «ifter (Ii

Drundaehalt

. . . . . . . . . . . .

47 000 VI.
Ortszuschlog . . . . . . . . .. ■ . 5 000 M.

i»s. E2 000 M.
aufterdem — ohne Anrechnung auf die voeangcgebenen Bezüge —
Ueberlassung der von dem zriiigrn ObesdSrgermeifier im Herren -
haus in Buch bewohnten Räume .

d) Birgermeister (2)
Grundgehalt . . . . . .. . . . .26 000 911.
Ortsjnschiag . . . . . . . .. ■ ■ 5 000 911.

zus. 30 000 911.
c) Fachstadträte ( 3- 10)

Grundgehalt . . . . . . . . . . .18 000 M.
Ortsp - schlag . . . . . . . . . . .6 000 911.

" TöT 24 000 M.
ch Stadträte ( 11—39)

Grundgehalt . . .. . . . . . . .16000 W.
Ortszuschlog . . . . . . . .. . . 5000 M.

zus. 20 000 91t.
zu c) und ch Mit fünf zweijährigen Steigerungen «an I« 1200 M.

Alle unter » —ä ausgeführten Personen erhallen «ine Kinder «
deihilfe nach Wahgabe der Brsttmmnngen der Reich «- und
Staatsbesoldungsgesetz «! auherdem wird ein Trurrungszuschlag
gewähr « »nd zwar sür da » lausende Jahr dem Oberbürgermeister
und den Fachstadträrrn In Höhe »o» 60 pllt� dem Biirgermeifter
und den Stadträten ein solcher in Höhe von 26 plll . de» Dienst -
etnkommen » — einschl. der KInderdethilfe .

Don einer Sffentlichen 9lu - schreibung der beschdoffenen Stellen
Ist adznseheu .

Der Antrag auf Bornahm « eine, »wetten Lesung wird an«
genommen .

Berli » , de» 27. August 1820.
9tt Stadtver ordnet enooesteh «.

Dr. Weql .

1 Posten
M« S « Garnttarea

. . . . . . . . .

cqso
2 Flügel , 1 Behang nnb Volant <19

Madrast - Garnituren

. . . . . . .

oroo
2 Flügel , 1 Behang und Volant 00

Adam s Gardinen - « . Tepvichhaus
iverlin - Ltchtenberg , Frankfurter « Her 56

zwischen Kreutziger - und Mainzer Strafte

BrleMsn . HQnzen
kauft Grpssmann , Jphannisstr . 4

0 NorOon 10421 .

Netalle
Kupfer , «Rotnu�j , Vlei »
SNesstng » Zeuk , Zinn und
Lügc ?r »netaK , Qneckfitber
unüberbietbare Tagespreise

Tuckerrnann ,
Slfafser Strahe v» vorn II Tr.
— Norden 4661. ■■

Armmeepistoten
»nd Jagdrvasfeu kaufen >

F. W. Bande ey & <to. ,
Dewehrsabrik

Berlin S ® 08, Andenstr . 90.

Spiralbohrrr , kauft lausend
Friik , Reinichenborf , Sommer »
straft « 46, am Bahnh . Schönholz .

' Ogten
Qrünar W«g 80

zahlt hächstt Tagespreise für
Kupfer » Messing ,
n Blei Zink etc . n

Parabellnn »- , Armee -
Distole «, SNauser -

Pistolen » 9 mir/, sowie
Iagdmaffen kaust zu

höchsten Preisen
w . D t Et KE

Kommandantenstr . SS.

«SP. - Sterbckftl .
\ g. Distr . , 4. Abt. , De, . 387 II

Todesanzeige .
Am Freitag , den 27. 8. 20

ocrstaro unser Mitglied
der Burcougehilse

Karl Vallentin
Boigtstroft « 20.

Gin äscherung am Mitt -
't wach, den 1. 9. 20, nach¬

mittag » 3 Uhr, Kreinato -
1 rtum Gerichtstr .

Um rege BetrilignM »
per Borst « « »

bei grSfteren Posten weit mehr
Gr. Frankfurter Str . 116,

a. d. Andreasstr . Alex. 3983.

�l. ss . kisuvi ,
steisäelskste . tl , Brunnen , tr . 171,
neb. aolü - BuH«, ßr. Frankferter
Strusen ? , noben Jcndorf , Inva -
lldenetraeeo 161. Eagroa : Hl,
Bargalraua 34. Tel. Nord. 8214.
Billi «; « Bowlenweine .
EierUltitr „ Advokat " .

Derby - Cognac .

Damenhüte
jeder Art werden nach
78 neuest. Musterformen

umgepreßt .
« » stein » Hutsadrik

Invaltdenftrahe 36,
Seke Sliauiseestraft «.

Kein Laden .

Zinfr Ischias
in Hüft. , Gesäß u. Bein . Da
schw. Fälle in IL Tagen de-
seit, w. , hierüber unantastb .
Heilers . besteb. n. Referenzen .
" . MjW ' fc, JaC0by

Acht . ! Brautieute !
EinDDkaten - TraHring
DOO gestempelt , v. 140 SN. an
585 » v. 05 m 9
333 W o» 00 ff ,

teve GrShe ist vorrSttg !
ig. Fabrik für Trauringe !

Ankauf von Bruob- Gold a. - Silber
zu höchsten Preisen .

O. Alb . Thal ,
Nene Brtlnstraaae S. f
uohe Wallstrafte —Spittelmarkt .
AohtenSle genau auf Huanammar

Ueberau zu haben .

U8MMAta, . ?hA- .
wirkt verblüff .
Befeit . Ohrgrr .
nervös . Ohren .

_ _ _ _ schw. Unslohtb .
dsgsom zu trag .

nat . SnoasB Preis 12,60 M.
Margovhonstäbch . Franantmt
Ex- Expros , gefch. : Reichspatent »
AmtNr . 28897. Org. <Kart . ISN.
Erfotz - Tube . . . . . .ISJOS .
Ausk . umsonst . ianjonal - Co. 21
Barlin , Belle�lllionce - Str . 32.

billige WWngeu
erzielt mau durch

Patent - Schlafmvbel
Verwandeldare Thaiselongues ,
Bettstellen , Bettsofa ». Bett -
stuhle, Tischbetten usw. Be-
sichtig, ohne Kaufzwang erbet .
tiippeSspeucibe , ?at . Tcklllfmäb . »
fadr «, Berlin » Oranienstr . 112.

Ztinn rein 35 . —
Quecks . » Vierschlangen ,

Gold - , Silberbruch .
sämtliche Altmetalle höchste
Preise . SRetatlschmelze

Prinzesstnnenstr . 17( Moritzpl . )

Kupfer 13 . —, SNesfing S . —»
Zinn bis 35 — , Vlei 3. 50

Nene Hochstraße 38.

Die
NeukSllner Metall -

Einkaufs - Zentrale
Kottbnser Damm 86, am

Hermannplast » kauft

MW .
Herivaitmtzastelle Verl « N. A. Liinenstr. 83- Ä

VesiWsjei ! von von». S Uhr bis ngchm. 4 Uhr.

Telkvhoii : Am! Norden 185 , 12Zg . 1387 , «714 .

Mittwoch , den 1. September 1920
abends 6 " » Uhr

Branchenversammlung
aller Werkzeugmacher

w den Sophien - SLlen » Sophienstraße 17- 18
Tages ordnung :

1. Di« Wirtschaftskrisis und die Uebernahme der Prodnktw «.
Referent : Professor Dr. B a l l o d

2. Diskussion . Z. Branchenangelegenheiten
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung find die Bertrauen »�

leute verpflichtet » all « Kollegen zum Besuch der Versammlung »«
veranlassen .

Die Vrt «Veru »attu «g.

Offene Stellen

Redakteur
tüchtige Kraft , in allen politischen und Partcistagen
beschlagen , zum 1. Oktober für die Redaktion des

durch aus

„ Volksrecht " Hannover
gesucht. Bewerbungen bis 6. September an Ar . HollmauMp
Roschersiraße 6 pari , erbeten . �

NtteifelKtii !
Für den Bezirk Frankfurt a. O. , Sitz Cottbus , wird sofort ei »

Parteisekretär gesucht. Bedingnngeu : Rednerische und organi »

fatorische Befähigung , Gesetzeskenntnis , 6 Jahr « politisch organi¬
siert. Möglichst unorrhetratet , da Wohnungsnot . Gehalt nach

Uebereinkunft . Meldungen bis zum 10. September bei Genosse »

Sioseulquu , Tvttdu «, Mühlenstrafte 40 erbeten . _

_ _

Sekretär
Der O�sverrin Hamburg sucht per sofort

zwei Sekretäre

mit testen organisatorischen und agitatoetschen Fähigkette ».
Einer der Sekretäre muft praktische Srsahrungen in der Räte -

bewrgung besttzen.
Diesbezügliche Bewertungen müssen ans obig « Bedingung ««

Bezug nehmen und mit einem kurzen Lebenslauf bis zum
°10. September 1920 an tan Genossen Jung , Parteibüro USP�
Hamburg 11, Börsenbrürke 6, 3, Etage , eingesandt werden ,

l Parteigenossinnen
Die Spedition Dreeborvstraste 22
sucht organisierte B o te n fr a u e n

Guteu . billige Bücher für

Reise u . Sommerfrische

„ Freiheit " - Buchhandlung , Berlin C
Breite StraBe 8 - 9

Spezialität : Zahn - Praxis Endter Nflg .
Alvenslebenftraste 21 ,

Olnr S feste Preise
Zähne 5 M . und 7,59 M .
Schöne natürliche Farben und Formen mit
echtem Kautschuk und schriftlicher Garantie .

Hochbahnhof Bülowstraße
Goldkronen :: Brachen :: Stlftzätzue .

Gauen enloser Zahnersatz ,
Munduntersuchung gratis . Keine Lvxuspreife .
Sprechstunden wochentags S —12, 2 —6 Uhr.

« nuahene te allen Speditionen de » Ger¬
te «». . — «eschhäst . stelle : Berltn Es »

Breit « Straft « 8- v Kleine Anzeigen
Ba . Uekerschristou »«� 2. — 9U. , jede .
weitere Wort im SEejrt 1J50 911. netto ,
Slelleng - suche : Ueberschrist . mort l . SO911,

jede » wettere Wort im Zeit 1_ _ 9U.

iL

. . . . .iui. i

. . . . .

i

Verkäufe |
Gardinen . erkanf I erstkl.

Eloalitäte », jabgepaftte Schal »«
Fenster 24 . —an. Hochelegante
Künftlergardtnen (weift, bunt ,
freme) Fenster dreiteilig 36 . —a«.
Bettdechen , zweibettigöü . — an,
elegante Halbstores , Langstore »,
M adrasgardinen , Gardinen -
stoffe äufteest billig . »Gelegen -
heiiskäufe - . Bliznigrr , Wichert .
taofte 73 I sketn Laden ) am
Ringbahnhof Schönhauser Alle «
(»volirtll strnllti»wn>

Mchse, Silberfüchse , sowie alle
anderen Petzarten , alle , neue,
keine Bersaftware , zu staunen -
erregend spottdilltgen Sommer -
preisen > Leihhaus i Warschauer
Strafte 7.

inttge , Ulster, nur
«a Stoffe , Maftorbeit , kau »

>Sie am dilltgstrn Lethhans ,

Genossen ! Anzüge , eben«
bürtig jederMaftarbeii , InBlau »
Kammgarn , Twill sowie lluta »
mag, gestreiste Hosen , Paletot »,
finde » Sie nur bei Burgherr ,
Briftrr Strafte 20, vorn II.
60°!ii billiger wie im Laden.

Garbinrnverkaus Deutsch,
Landsberger Strafte 13.

li!i' E.li . .iE.. lll1

Möbel

! llm —i"il ' i ' ' i ""i "l ' "i öt »
Thaiselougues 156, — bis

600. —, Metall betten 250, — bis
2000, —, weihe Schlafzimmer
Weiche. Aaguststr . 32«, Qugb .

EKanfgesnche
uumu mmi

Boschkerzen alte , kaust
Fr. Brandt , Falkenfteinstrafte 18
und Sonnenburger Strafte 27.

Enttellnnffmuezlls », Ulster,
Stiesel , shmtlu " ' '

(Psaisosfertensti
uerfirafte 6.

A

Den

allergrößten
Erfolg haben eile

kleinen Anzeigen
in der Abend¬

ausgabe der

Freiheit

T

Boschmagnete . Vergaser ,
Kerzen kauft Schwandtke ,
Linienstraße 10-_
Nahrradankauf , Linienstr . 19.
Brmeepistolen kauft zu hoch-
sten Preise « Hirstein , Linienstr . S0

RfWWlW
8:

. . . . . . . . .

. . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Cbftd , Gemüsegefchäst krank¬
heitshalber billig verkauft
Höchstestraße 21.

Werkzeuge !

u . Maschinen !

rai

Metallabsälle , Alt - Eisen
kauft zu Tagespreisen Ieschke ,
Lichtenberg , Pfaerstr . 46.
Szeiralbohrer , Feilen , Schmie »

Mlalleine » kaust ab 4 Werkzeug -
ager Blankenstlbe »Stt . 6, vorn

parterre .

Spiralbohrrr , 200 »El. ,
kauft ülltiller , Reukäll »,
Pannlerstr . ü> Querged . I.

Spiralbohrer kaust Schlofft
rei Charlottenburg , Kaiser Fried »
�tchstr. ». Telefon Wilhelmll «? .

!.!ItiIlIllilll . IlllI .l .�.t,E..

Unterricht
llllll «

u
Wnstrr - iIlUige » Dänisch

sprechen, schreiben lehrt Erwach »
jene abrnds erfahrcner Speuch «
lehrer . Anzustagen . Lagerkarte
4497- , Briejpostaml Berlin .

I . Iiii . ichMIiMH

�Berfchiedeneez

Dauerwäfch « repariertBora ,
Reichenbergcr Straße 7.

Stube und . Küche *« ver-
kaufen , evt. Wohnungsüder »
nähme Hinkel , Simeonstr . 20.

HSnbUr ! Großen Schlage »
Neuheiten . Bertrich Ster�
«losterstr . 44.
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